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der Feldflieger,
 
unter allen die nutzbarste Taube. Ihre Hauptfarbe ist blau mit schwarzen Flecken; sie artet aber fast in alle nur möglichen Farben aus, ja öfters bringt ein Paar Alte in vielen Jahren nicht ein einziges Mal Junge von ihrer Farbe. Diese Tauben zeichnen sich besonders dadurch aus, daß sie einen dünnen, einen guten halben Zoll langen Schnabel, glatten Kopf, und fast immer schwarze Augen haben. Wenn im Winter die Kälte nicht zu lange anhält, hecken sie jährlich 6 Mal, und dürfen alsdann nur drei Monate hindurch gefüttert werden, und da nicht mit ganzem Futter, wenn nicht häufiger Schnee fällt. 

Die Monats- oder Montaube ist stärker, als der Feldflieger, und hat zu Ende des Kopfes gerade aufstehende Federn, die man Kappe nennt. Ihre Hauptfarbe ist schwarz, braun, gelb oder blau; doch hat sie einen weißen Kopf und weiße Flügelspitzen. Ist diese Weiße von allen Flecken rein, und die Kappe groß und rund, so gehört dieß zur Schönheit. Diese Taube heckt 7–8 Mal im Jahre, und bringt an ihren Jungen gewöhnlich ihre eigene Farbe.

Den Namen Montaube wollen viele davon herleiten, daß sie alle Monate hecke; allein nimmt
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